
Die Untere Havelniederung ist das größte zusammenhängende Feuchtgebiet im Binnen-
land des westlichen Mitteleuropas. Der NABU arbeitet seit 2005 in einem vom Bund sowie 
den Ländern Brandenburg und Sachsen-Anhalt geförderten Naturschutzgroßprojekt (NGP) 
an der Renaturierung der Unteren Havelniederung zwischen Pritzerbe und Gnevsdorf. 
Ende 2022 wurde die Förderung aufgestockt und damit die Umsetzung weiterer Maß- 
nahmen bis 2033 ermöglicht.

Die Ausgangslage
Im Zuge des Havelausbaus im 19. Jahrhundert wurden mehrere Wehre und zugehörige Schleusen 
errichtet, um die Verhältnisse für die Schifffahrt zu verbessern. Im Projektgebiet werden die Was-
ser-stände heute durch die Wehre in Quitzöbel, Garz, Grütz, Rathenow und Bahnitz gesteuert. Mit 
diesen können die Wasserstände der Havel im Sommer so gehalten werden, dass sowohl eine Be-
wirtschaftung der anliegenden landwirtschaftlichen Flächen als auch Schifffahrt möglich sind. Im 
Winter werden die Wasserstände angehoben, um die Auenflächen und angrenzenden moorigen 
Bereiche möglichst lange zu vernässen. Das war und ist eine Voraussetzung für die fischereiliche 
Nutzung der Unteren Havel, denn die überfluteten Wiesen sind Brut- und Aufwuchshabitat für Jung-
fische.

Was wir schon geschafft haben 
In diesem Abschnitt konnten wir durch die Wiederanbindung einiger Altarme und Flutrinnen im 
Bereich des Priesterwerders und der Carritz die Durchströmung der Aue, insbesondere im Winter, 
verbessern und das reich verzweigte Netz an Nebengerinnen wiederherstellen. Der Unterschied 
zwischen Altarmen und Flutrinnen besteht darin, dass Altarme das ganze Jahr über durchströmt 
werden, wohingegen Flutrinnen nur bei besonders hohen Wasserständen, also bei Winterstau oder 
Hochwasser, Wasser führen.

Der NABU setzt aber nicht nur bauliche Maßnahmen um, sondern sorgt auch für die notwendigen 
Rahmenbedingungen, damit sich das Gebiet nach Abschluss des Projektes ideal entwickelt. Ein 
Rückbau der großen Stauwehre ist zeitnah leider nicht umsetzbar. Im Zuge des Projektes wurde 
stattdessen gemeinsam mit allen Betroffenen ein durchflussabhängiges dynamisches Staukonzept 
entwickelt. Es wurde über acht Jahre erprobt und 2024 in den Regelbetrieb übernommen. In  
Zukunft werden die Wasserstände so reguliert, dass das Wasser in Trockenzeiten gehalten und bei 
einem Überangebot höhere Fließgeschwindigkeiten erreicht werden. So wird trotz Stauhaltung eine 
naturnahe Fließdynamik erreicht.

Was noch kommt
In diesem Abschnitt haben wir schon fast alles geschafft! Es gibt jedoch noch Potenzial für weitere 
Auenwaldpflanzungen, die dank der Projektaufstockung nun auch umgesetzt werden können.

*Flankierende Maßnahmen sind Maßnahmen, die das NABU-Institut für Fluss- und Auenökologie neben dem NGP an der Unteren Havel umsetzt und die über an-
dere Förderprogramm z. B. aus dem Europäischen Landwirtwirtschaftsfonds zur Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) sowie aus Spenden finanziert werden.

Verbesserung des  
Wasserhaushaltes

2  Altarme wiederangebunden

3  Flutrinnen angeschlossen

1.250 m  Deckwerk beseitigt

20,08 ha  Auenwald gepflanzt
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Kontakt
NABU-Institut
für Fluss- und Auenökologie
Ferdinand-Lassalle-Str. 10
14712 Rathenow
Tel.: +49 (0)33 85.49 90 00
UntereHavel@NABU.de

www.NABU.de/Havel
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Umgesetzte Maßnahmen
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